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1. Teil
Das absolut wahre Tagebuch 

eines Teilzeit-Indianers - Teil 4

„Hört m
al alle her! W

ir gehen noch m
al unseren Plan durch“, sagte der Trainer. Wir setzten uns a

uf d
ie 

Kl
ap

ps
tü

hl
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vo
r d

er
 T

af
el

. „
Al

so
, Ju

ng
s, 

wir 

wiss
en, wozu diese Burschen fähig sind. Sie holen im Schnitt pro Spiel achtzig Punkte. Sie w

ollen laufen, laufen, laufen. Und wenn sie genug gelaufen sind und haufenweise
 Körb

e g
ew

or
fe

n 
ha

be
n,

 d
an

n 
w
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le

n 
si
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no

ch
 m
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 und noch mehr Körbe machen.“ Mann, das waren vielleicht aufmunternde W
orte. Es klang ganz danach, als w

üsste der Trainer schon jetzt, dass wir verlieren würden.
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4 	
  Schnelle	
  Augen	
   	
  4	
  

Spirit	
  4.Teil	
  2	
  

	
  

	
  

„Und	
  ich	
  muss	
  ehrlich	
  sagen,	
  Jungs“,	
  sagte	
  der	
  

Trainer,	
  „dass	
  wir	
  diese	
  Kerle	
  mit	
  unserem	
  

Talent	
  allein	
  nicht	
  schlagen	
  können.	
  Wir	
  sind	
  

einfach	
  nicht	
  gut	
  genug.	
  Aber	
  ich	
  glaube,	
  dass	
  

wir	
  entschlossener	
  sind.	
  Ausserdem	
  haben	
  

wir	
  noch	
  eine	
  Geheimwaffe.“	
  

Hatte	
  unser	
  Trainer	
  vielleicht	
  einen	
  Mafia-­‐

Typen	
  angeheuert,	
  der	
  Rowdy	
  kaltmachen	
  

sollte?	
  

„Wir	
  haben	
  nämlich	
  Arnold	
  Spirit“,	
  sagte	
  der	
  

Trainer.	
  

„Meinen	
  Sie	
  mich?“,	
  fragte	
  ich.	
  

„Genau,	
  dich.	
  Du	
  spielst	
  heute	
  in	
  der	
  ersten	
  

Fünf.“	
  

„Im	
  Ernst?“	
  

„Im	
  Ernst.	
  Und	
  du	
  deckst	
  Rowdy.	
  Das	
  ganze	
  

Spiel	
  über.	
  Er	
  ist	
  dein	
  Mann.	
  Du	
  musst	
  ihn	
  

bremsen.	
  Wenn	
  du	
  ihn	
  ausschaltest,	
  gewinnen	
  

wir	
  dieses	
  Spiel.	
  Es	
  ist	
  unsere	
  einzige	
  Chance.“	
  

	
   muss	
  

Kerle	
  

allein	
  

genug	
  

Ausserdem	
  

noch	
  

vielleicht	
  

angeheuert	
  

	
  

Arnold	
  

	
  

mich	
  

heute	
  

	
  

	
  

deckst	
  

Mann	
  

ausschaltest	
  

einzige	
  
	
  

	
   Datum	
   	
  Zeit	
  

Durchgang	
  1	
   	
   	
  

Durchgang	
  2	
   	
   	
  

Durchgang	
  3	
   	
   	
  

	
  

2. Teil
Das absolut wahre Tagebuch 

eines Teilzeit-Indianers - Teil 4
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Cool.	
  Ich	
  war	
  

total	
  baff.	
  Unser	
  

Trainer	
  wollte,	
  

dass	
  ich	
  Rowdy	
  

decke.	
  Ich	
  war	
  zwar	
  ein	
  

grossartiger	
  Werfer,	
  aber	
  

ich	
  war	
  kein	
  grossartiger	
  

Verteidiger.	
  Überhaupt	
  nicht.	
  Es	
  

war	
  ganz	
  ausgeschlossen,	
  dass	
  ich	
  

Rowdy	
  aufhielt.	
  Wenn	
  ich	
  einen	
  

Baseballschläger	
  und	
  eine	
  Planierraupe	
  

dabeigehabt	
  hätte,	
  dann	
  vielleicht.	
  Aber	
  ohne	
  

schlagkräftige	
  Hilfsmittel	
  –	
  ohne	
  Pistole,	
  ohne	
  

blutrünstige	
  Löwen,	
  ohne	
  ein	
  Reagenzglas	
  voller	
  

Beulenpest	
  –	
  hatte	
  ich	
  null	
  Chancen	
  im	
  direkten	
  

Kräftemessen	
  mit	
  Rowdy.	
  Wenn	
  ich	
  Rowdy	
  deckte,	
  

würde	
  er	
  allein	
  mindestens	
  siebzig	
  Punkte	
  machen.	
  

„Äh,	
  Trainer“,	
  sagte	
  ich,	
  „ich	
  fühle	
  mich	
  sehr	
  geehrt,	
  echt,	
  aber	
  

ich	
  glaube	
  nicht,	
  dass	
  ich	
  das	
  hinkriege.“	
  

Der	
  Trainer	
  kam	
  zu	
  mir	
  rüber,	
  kniete	
  sich	
  hin	
  und	
  legte	
  seine	
  Stirn	
  

an	
  meine.	
  Unsere	
  Augen	
  waren	
  ungefähr	
  zwei	
  Zentimeter	
  voneinander	
  

entfernt.	
  Sein	
  Atem	
  roch	
  nach	
  Zigaretten	
  und	
  Schokolade.	
  

„Du	
  schaffst	
  es“,	
  sagte	
  er	
  zuversichtlich.	
  	
  

3. Teil
Das absolut wahre Tagebuch 

eines Teilzeit-Indianers - Teil 4

07_15 Lesetrainings L  |  www.bewegte-geschichten.ch  |  S. 3/12  



07_15 Lesetrainings L 7  |  www.bewegte-geschichten.ch  |  S. 1/1  07_15 Lesetrainings L 7  |  www.bewegte-geschichten.ch  |  S. 1/1  

Klarheit schaffen
7 	
  Lesetraining	
   	
  7	
  

	
  
	
  

	
  

Klarheit	
  schaffen	
  
	
  
Bei	
  diesem	
  Text	
  sind	
  die	
  Abstände	
  verloren	
  gegangen.	
  Wichtige	
  Textstellen	
  
werden	
  mit	
  einem	
  grossen	
  Buchstaben	
  gezeigt:	
  Satzanfang	
  und	
  Nomen.	
  
	
  
Die	
  Gross-­‐	
  und	
  Kleinbuchstaben	
  helfen	
  beim	
  Lesen!	
  

	
  

„Ichschaffees?“„Duschaffstes!“„Ichschaffees!“Kannstdudirvorstellenwieirreesist,s

oetwasvoneinemErwachsenenzuhören?Kannstdudirvorstellen,wieerstaunlichesis

t,esüberhauptvonirgendwemzuhören?EsisteinerdereinfachstenSätzeaufderWelt,n

urdreiWörter,aberwennmansieaneinanderreiht,sindesdiedreiwichtigstenWörter,

dieesgibt.Duschaffstes!Ichschaffees!Packenwir’san!WirbrülltenwiedieIrren,alswir

ausderUmkleideundhinausaufsSpielfeldrannten,wozweitausendausgerasteteFans

ebenfallsbrüllten.DieSchulbandvonReardanrockteirgendwasvonLedZeppelin.Als

wireinpaarKorblegerzumAufwärmenabsolvierten,schauteichzumPublikumhinauf,

ummichzuvergewissern,dassmeinDadaufseinemüblichenPlatzsass,ganzobeninder

Nordwestecke.Unddasasser.Ichwinkteihm,erwinktezurück.Ja,meinDaddywareinu

nzuverlässigerSäufer.AbererhatnieeinsmeineroffiziellenSpiele,Konzerte,Aufführu

ngenoderSchulpicknicksversäumt.ErwarvielleichtnichtderbesteVaterderWelt,abe

rerhatmichimmersogutversorgtundgeliebt,wieeresebenfertiggebrachthat.MeineM

omsassaufihremüblichenPlatzaufdergegenüberliegendenSeitedesSpielfelds.Komi

sch,dasssiedasimmersohielten.Momsagtimmer,Dadmachtsiefurchtbarnervös.Dad

sagtimmer,Mommachtihnfurchtbarnervös.	
  

4. Teil
Das absolut wahre Tagebuch 

eines Teilzeit-Indianers - Teil 4
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5. Teil
Das absolut wahre Tagebuch 

eines Teilzeit-Indianers - Teil 4

Auch Penelope schrie und kreischte w
ie verrückt. Ich w

inkte ihr und sie warf mir eine Kusshand zu. Toll. Jetzt m
usste ich

 das
 Sp

ie
l m

it 
ei

ne
m

 S
tä

nd
er

 d
ur

ch
zie

he
n. 

Ha-h

a, w
ar nur Spass. Wir machten ein paar Korbleger und ein paar Drei-gegen-drei-Übungen und Freiwürfe, dazu ein paar „Pick and Rolls“, und dann kamen die fie

sen Fünf a
us W

ell
pi

ni
t a

us
 d

er
 G

äs
te

um
kl

ei
de

 g
er

an
nt

. M
an

n, 
wurd

e da gebuht! W
ahnsinn. Unser Publikum war so laut wie ein Düsenjäger. Unsere Fans m

achten den Spielern aus W
ellpinit echt die Hölle heiss. 
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Wollt	
  ihr	
  wissen,	
  wie	
  es	
  sich	
  anhörte?	
  

Es	
  hörte	
  sich	
  so	
  an:	
  

BUUUUUUUUUUUUUUUUUUUUUUUUU

UUUUUUUUUUUUUUUUUUUUUUUUU

UUUUUUUUUUUUUUUUUUUUUUUUU

UUUUUUUUUUUUUUUUUUUUUUUUU

UUUUUUUUUUUUUUUUUUUUUUUUU

UUHHHHHHHHHHHHHHHHHH!	
  

Man	
  konnte	
  sein	
  eigenes	
  Wort	
  nicht	
  

mehr	
  verstehen.	
  

Ich	
  machte	
  mir	
  schon	
  Sorgen,	
  dass	
  wir	
  

alle	
  einen	
  dauerhaften	
  Hörschaden	
  

davontragen	
  würden.	
  

Ich	
  schaute	
  immer	
  wieder	
  rüber	
  zu	
  

Wellpinit,	
  als	
  sie	
  ihre	
  Aufwärmwürfe	
  

am	
  Korb	
  machten.	
  Und	
  mir	
  fiel	
  auf,	
  

dass	
  Rowdy	
  immer	
  wieder	
  zu	
  uns	
  

rüberschielte.	
  

Zu	
  mir.	
  

	
   wissen	
  

hörte	
  

	
  

	
  

	
  

	
  

	
  

	
  

eigenes	
  

mehr	
  

Sorgen	
  

dauerhaften	
  

würden	
  

wieder	
  

ihre	
  

fiel	
  

immer	
  wieder	
  

	
  

Zu	
  
	
  

	
   Datum	
   	
  Zeit	
  

Durchgang	
  1	
   	
   	
  

Durchgang	
  2	
   	
   	
  

Durchgang	
  3	
   	
   	
  

	
  

6. Teil
Das absolut wahre Tagebuch 

eines Teilzeit-Indianers - Teil 4
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Trotzdem	
  

taten	
  Rowdy	
  

und	
  ich	
  so,	
  als	
  

wären	
  wir	
  Luft	
  

füreinander.	
  Aber,	
  

Mannomann,	
  zwischen	
  uns	
  

funkten	
  unmissverständliche	
  

Hasssignale	
  quer	
  über	
  das	
  

Spielfeld	
  hin	
  und	
  her.	
  

Man	
  muss	
  jemanden	
  schon	
  sehr	
  gern	
  

haben,	
  um	
  ihn	
  dermassen	
  hassen	
  zu	
  

können.	
  

Unsere	
  Mannschaftskapitäne,	
  Roger	
  und	
  Jeff,	
  

liefen	
  zum	
  Mittelkreis,	
  um	
  sich	
  kurz	
  mit	
  den	
  

Schiedsrichtern	
  zu	
  besprechen.	
  

Dann	
  spielte	
  unsere	
  Schulband	
  die	
  Nationalhymne.	
  

Und	
  dann	
  rannten	
  unsere	
  ersten	
  fünf,	
  inklusive	
  meiner	
  

Person,	
  raus	
  zum	
  Mittelkreis,	
  um	
  uns	
  der	
  Schlacht	
  gegen	
  die	
  

Fünf	
  aus	
  Wellpinit	
  zu	
  stellen.	
  

Rowdy	
  feixte	
  zu	
  mir	
  rüber.	
  Ich	
  nahm	
  meine	
  Position	
  neben	
  ihm	
  ein.	
  

„Mann“,	
  sagte	
  er,	
  „ihr	
  müsst	
  ja	
  ganz	
  schön	
  runter	
  sein,	
  wenn	
  dich	
  euer	
  

Trainer	
  gleich	
  zu	
  Anfang	
  reinschickt.“	
  

„Ich	
  soll	
  dich	
  decken“,	
  sagte	
  ich.	
   	
  

„Hä?“	
  

„Heute	
  bin	
  ich	
  nur	
  für	
  dich	
  da.“	
  	
  

7. Teil
Das absolut wahre Tagebuch 

eines Teilzeit-Indianers - Teil 4
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Bei	
  diesem	
  Text	
  sind	
  die	
  Abstände	
  verloren	
  gegangen.	
  Wichtige	
  Textstellen	
  
werden	
  mit	
  einem	
  grossen	
  Buchstaben	
  gezeigt:	
  Satzanfang	
  und	
  Nomen.	
  
	
  
Die	
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  und	
  Kleinbuchstaben	
  helfen	
  beim	
  Lesen!	
  

	
  

„Dukannstmichnichtaufhalten.IchtretedirschonseitvierzehnJahrenindenArsch.“„N

ichtheuteAbend.HeuteistnämlichmeinAbend.“Rowdylachteschallend.DerSchiedsri

chterwarfdenBallein.Roger,unserGrösster,klatschteihnzuunseremAufbauspielerz

urück,aberRowdykamihmzuvor.ErfingdenPassabundsaustezuseinemKorb.Ichran

ntedichthinterihmher.Mirwarklar,dasserdenBalldunkenwollte.Erwollteunsgleichz

uAnfangzeigen,woderHammerhängt.ErwollteunsinderallererstenSekundedemüti

gen.EinenMomentüberlegteich,obichihnganzunbeabsichtigtfaulenundsoamDunke

nhindernsollte.DafürwürdeerzweiFreiwürfekriegen,aberdiewärennichtannähern

dsoaufregendwieeinDunking.Aberdasgingnicht.IhnzufoulenwäreaucheineArtNied

erlagegewesen.Darumliefichnochschneller,ummitRowdyhochzugehen.Ichwussted

asserungefähranderthalbMetervordemKorbhochspringenwürde.Ichwusste,dasse

reinengutenhalbenMeterhöheralsichspringenkonnte.Alsomussteichihmzuvorkom

men.Rowdyhobab.Undichhobgleichzeitigab.UNDDANNSTIEGICHHÖHERALSER!Tj

a,wennichanZaubereiundGeisterundsowasglaubenwürde,könnteichglauben,dassi

chvielleichtaufdenSchulternmeinerGrossmutterunddenvonDadsbestemFreundEu

geneemporschwebte.VielleichthabenmichaberauchdieHoffnungenmeinerElternso

hochhinaufgetragen.	
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eines Teilzeit-Indianers - Teil 4
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9. Teil
Das absolut wahre Tagebuch 

eines Teilzeit-Indianers - Teil 4

Ich weiss nicht, wie das kam. Aber d

ies
es

 ei
ne

 M
al

, n
ur

 d
ie

se
s e

in
e M

al 
in m

einem ganzen Leben, sprang ich höher als Row
dy. Ich w

ar über ihm
, als er versuchte, den Ball in den Korb zu stopfen. IC

H NAHM
 IH

M
 D

EN
 B

AL
L 

EI
N

FA
CH

 A
US

 D
EN

 H
ÄNDEN! Ja

, wir waren so an die drei Meter über dem Boden, aber es gelang m
ir trotzdem

, Rowdy den Ball wegzunehmen. Noch im Flug sah ich, dass Rowdy to
tal

 ge
sc

ho
ck

t w
ar

. E
r w

ar
 fa

ss
un

gl
os

, w
ei

l i
ch

 ge
mein

sam mit ih
m durch die Luft flog. Er hatte sich für den einzigen indianischen Superm

an der W
elt gehalten. Ich landete mitsamt dem Ball, machte kehrt und dribbelte sofort auf unseren Korb zu

. R
ow

dy
 ra

nn
te

 w
ut

sc
hn

au
be

nd
 h

in
te

r m
ir

 h
er

.
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Unsere	
  Fans	
  kreischten	
  wie	
  irre.	
  

Sie	
  konnten	
  nicht	
  glauben,	
  was	
  ich	
  gerade	
  

getan	
  hatte.	
  

Klar,	
  so	
  was	
  passiert	
  in	
  der	
  NBA,	
  im	
  College	
  

und	
  vielleicht	
  bei	
  Spielen	
  der	
  grossen	
  

Highschools.	
  Aber	
  in	
  der	
  Basketballhalle	
  einer	
  

kleinen	
  Schule	
  sprang	
  niemand	
  so	
  hoch.	
  

Niemand	
  blockierte	
  so	
  einen	
  Wurf.	
  

NIEMAND	
  NAHM	
  EINEM	
  GEGNER	
  DEN	
  BALL	
  

AUS	
  DER	
  HAND,	
  WENN	
  DER	
  GERADE	
  

DUNKEN	
  WILL!	
  

Aber	
  ich	
  war	
  noch	
  nicht	
  fertig.	
  Noch	
  lange	
  

nicht.	
  Ich	
  wollte	
  punkten.	
  Ich	
  hatte	
  Rowdy	
  den	
  

Ball	
  abgenommen	
  und	
  jetzt	
  wollte	
  ich	
  vor	
  

seiner	
  Nase	
  punkten.	
  Ich	
  wollte	
  ihn	
  völlig	
  

demoralisieren.	
  

Ich	
  raste	
  auf	
  unseren	
  Korb	
  zu.	
  

Hinter	
  mir	
  hörte	
  ich	
  Rowdy	
  brüllen.	
  

	
  

	
   Fans	
  

glauben	
  

	
  

NBA	
  

vielleicht	
  

Basketballhalle	
  

Schule	
  

blockierte	
  

GEGNER	
  

WENN	
  

	
  

noch	
  nicht	
  

punkten	
  

abgenommen	
  

Ich	
  

	
  

raste	
  

Rowdy	
  

	
  
	
  

	
   Datum	
   	
  Zeit	
  

Durchgang	
  1	
   	
   	
  

Durchgang	
  2	
   	
   	
  

Durchgang	
  3	
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eines Teilzeit-Indianers - Teil 4
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Meine	
  

Mitspieler	
  

erzählten	
  mir	
  

später,	
  ich	
  hätte	
  im	
  

Laufen	
  wie	
  ein	
  Irrer	
  

gegrinst.	
  

Hatte	
  ich	
  gar	
  nicht	
  

mitgekriegt.	
  

Ich	
  dachte	
  nur	
  daran,	
  dass	
  ich	
  direkt	
  

vor	
  Rowdys	
  Nase	
  einen	
  Sprungwurf	
  

reinmachen	
  wollte.	
  	
  

Ja,	
  ich	
  wollte	
  den	
  Ball	
  direkt	
  in	
  sein	
  Gesicht	
  

eindunken.	
  Und	
  ich	
  hielt	
  es	
  für	
  möglich,	
  dass	
  ich	
  

ihn	
  mit	
  all	
  dem	
  Adrenalin	
  im	
  Körper	
  womöglich	
  

noch	
  einmal	
  überspringen	
  könnte.	
  Aber	
  im	
  Grunde	
  

meines	
  Herzens	
  wusste	
  ich,	
  dass	
  ich	
  mich	
  überschätzte.	
  

Mir	
  war	
  nur	
  dieser	
  eine	
  legendäre	
  Sprung	
  gegeben.	
  

Ich	
  war	
  kein	
  Dunker.	
  Ich	
  war	
  ein	
  Werfer.	
  

Darum	
  kam	
  ich	
  an	
  der	
  Drei-­‐Punkte-­‐Linie	
  mit	
  quietschenden	
  

Sohlen	
  zum	
  Stehen	
  und	
  täuschte	
  mit	
  einem	
  Kopfzucken	
  an.	
  Und	
  

Rowdy	
  fiel	
  voll	
  drauf	
  rein.	
  Er	
  sprang	
  hoch	
  über	
  mich,	
  wollte	
  meinen	
  

Sprung	
  abblocken,	
  aber	
  ich	
  wartete	
  in	
  aller	
  Ruhe	
  ab,	
  bis	
  die	
  Luft	
  wieder	
  

rein	
  war.	
  Als	
  Rowdy	
  über	
  mir	
  dahinsegelte,	
  als	
  er	
  an	
  mir	
  vorüberschwebte,	
  

sah	
  er	
  mich	
  an.	
  Ich	
  sah	
  ihn	
  an.	
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Klarheit	
  schaffen	
  
	
  
Bei	
  diesem	
  Text	
  sind	
  die	
  Abstände	
  verloren	
  gegangen.	
  Wichtige	
  Textstellen	
  
werden	
  mit	
  einem	
  grossen	
  Buchstaben	
  gezeigt:	
  Satzanfang	
  und	
  Nomen.	
  
	
  
Die	
  Gross-­‐	
  und	
  Kleinbuchstaben	
  helfen	
  beim	
  Lesen!	
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